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Vorwort zur zweiten Auflage

Der nun in der zweiten Auflage erschienene Kommentar zur Verordnung (EG)
Nr. 1370/2007 ist von der Leserschaft in seiner Erstauflage aus dem Jahre 2010 sehr
gut aufgenommen worden. Die ursprünglich von Kaufmann/Lübbig/Prieß/Pünder
herausgegebene Vorauflage ist bereits seit geraumer Zeit vergriffen. Seit ihrem Er-
scheinen sind mittlerweile rund acht Jahre vergangen. Gerade in einem immer
noch im Umbruch befindlichen Bereich, wie dem Recht des öffentlichen Perso-
nenverkehrs, war eine Neuauflage daher überfällig.

Die Europäische Kommission hat in der Zwischenzeit Leitlinien zur Interpreta-
tion der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 erlassen. Überdies ist Ende des Jahres
2017 die Änderungsverordnung (EU) 2016/2338 zur Verordnung (EG) Nr. 1370/
2007 in Kraft getreten, die (auf europäischer Ebene) eine signifikante Richtungs-
änderung zur Vergabe von öffentlichen Dienstleistungsaufträgen im Schienenper-
sonenverkehr mit sich bringt. Darüber hinaus enthält die Änderungsverordnung
aber auch Neuerungen, die Auswirkungen auf die Gestaltung und die Vergabe von
öffentlichen Dienstleistungsaufträgen insgesamt haben werden.

Seit dem Erscheinen der Erstauflage ist auch der nationale Rechtsrahmen an die
Vorgaben der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 angepasst worden. Dies hat vor al-
lem Adaptionen im Personenbeförderungsgesetz umfasst, aber auch Modifikatio-
nen durch die im Jahre 2016 in Kraft getretene Novellierung des allgemeinen
(GWB-)Vergaberechts. Die letzten acht Jahre waren dabei durch stete und kontro-
verse Diskussion gekennzeichnet, weswegen bei der Neubearbeitung auch ein si-
gnifikanter Umfang an Rechtsprechung, aber auch an rechtswissenschaftlichen Ver-
öffentlichungen zu berücksichtigen waren. Neben einer Vielzahl unter- und
obergerichtlicher Entscheidungen sind mehrere Entscheidungen des EuGH zur
Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 ergangen. Auch liegen gegenwärtig immer noch
einige wegweisende Fragestellungen zur Vorabentscheidung beim Europäischen
Gerichtshof. Es wurde bereits früh prophezeit, dass sich die intendierte Öffnung
des Verkehrsmarktes nicht ohne streitige Auseinandersetzungen vollziehen würde.
Zumindest dies hat sich bewahrheitet.

Im Rahmen der Folgeauflage haben sich sowohl Herausgeber- als auch Auto-
renschaft verändert. Die Überarbeitung des Werkes erfolgte zu einem Großteil
durch Benjamin Linke, der auch die Betreuung der Folgeauflage als Herausgeber
übernommen hat. Als weiterer Autor zur Fortführung des Kommentars konnte
überdies Prof. Frank Bayreuther von der Universität Passau gewonnen werden.

Herausgeber und Autoren sind dem Verlag für die Betreuung zu Dank verpflich-
tet. Auch im Rahmen der Neuauflage bitten wir die Leser erneut, etwaige Verbes-
serungsvorschläge nicht für sich zu behalten.

Im September 2018 Die Verfasser
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Vorwort zur ersten Auflage

Am 3.12.2009 tritt die EG-Verordnung Nr. 1370/2007 in Kraft. Damit beginnt
für die Vergabe von Aufträgen über Leistungen im Schienen- und Straßenper-
sonenverkehr in Europa und in Deutschland eine neu Ära. Nach vielen und
schwierigen Diskussionen tritt ein neues gemeinschaftsrechtliches System an die
Stelle des bisherigen europäischen und deutschen Eisenbahn- und Personenbeför-
derungsrechts. Zugleich wird ein neues europaweit einheitliches spezialvergabe-
rechtliches und spezialbeihilferechtliches Regime etabliert. Damit setzt sich ein lan-
ger Weg fort, der den bislang in Deutschland vergaberechtlich von der Judikatur der
Nachprüfungsinstanzen und beihilferechtlich den vom Europäischen Gerichtshof
vorgezeichneten Pfad neu markiert. Die neue Verordnung stellt sich als ein Kom-
promiss dar, der sich nun in der Praxis bewähren muss. Das sollte im Schienenper-
sonennahverkehr nicht schwierig sein, denn die in Deutschland schon etablierte
Freiheit für die Aufgabenträger, auszuschreiben oder direkt zu vergeben, bleibt er-
halten. Die notwendige Flexibilität bei der Deckung verkehrlicher Bedürfnisse
wurde nunmehr gemeinschaftsrechtlich ausdrücklich verbürgt und gefestigt. Im
deutschen Allgemeinen Eisenbahngesetz (AEG) ist nicht mit wesentlichen Neue-
rungen zu rechnen. Anderes gilt für den Busverkehr. Hier wird der nationale Ge-
setzgeber noch tätig werden müssen, um das deutsche Recht an die neue Verord-
nung anzupassen.

Das ändert aber nichts daran, dass das neue europäische Recht schon ab dem
3.12.2009 in der deutschen Rechtspraxis erhebliche Bedeutung gewinnen wird:
für die Auslegung des deutschen Rechts oder ggf. auch imWege einer direkten Be-
zugnahme oder Anwendung. Aus diesem Grunde legen die Herausgeber und Au-
toren hiermit eine Kommentierung der Verordnung vor, die bei der Anwendung
der sehr komplexen Regeln in der Praxis als Wegweiser und praktische Hilfestel-
lung auch über Deutschlands Grenzen hinaus dienen soll. Wenn deutsche Verkehrs-
unternehmen sich zukünftig im europäischen Binnenmarkt außerhalb Deutsch-
lands um Aufträge bewerben, können sie sich mit Hilfe dieses Kommentars auch
über die Regeln kundig machen, die in anderen Mitgliedstaaten der Europäischen
Union gelten.

Die Herausgeber und Autoren sind dem Verlag für die vortreffliche Betreuung
zu Dank verpflichtet. Der Europäischen Kommission und der Deutschen Bahn AG
danken wir für die Zurverfügungstellung von Material zum Normsetzungsverfah-
ren und zur deutschen und europäischen Praxis des Personentransports auf Schiene
und Straße. Die Deutsche Bahn AG hat das Projekt darüber hinaus finanziell geför-
dert – selbstverständlich unter Wahrung der wissenschaftlichen Unabhängigkeit der
Autoren. Die Leser werden aufgefordert, durch Anregungen, Kritik, Verbesse-
rungsvorschläge und Fehlerhinweise zum Gelingen der 2. Auflage beizutragen.

Im November 2009 Die Verfasser
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